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Erster Bürgermeister Klaus Meier eröffnet um 19:03 Uhr die öffentliche Sitzung des Stadtrates, 
begrüßt die anwesenden Mitglieder des Stadtrates, die anwesenden Ortssprecher, die 
erschienenen Bürgerinnen und Bürger, sowie die Vertreter der Presse. Er trägt die 
Entschuldigungen vor und stellt die ordnungsgemäße Ladung sowie die Beschlussfähigkeit fest. 
Einwendungen gegen die Tagesordnung werden nicht erhoben. 
 

ÖFFENTLICHE SITZUNG 
 
 
 SR/20241127/Ö1  

1 Genehmigung der öffentlichen Niederschrift vom 13.11.2024 
   

 
Beschluss: 
 
Die Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Stadtrates vom 13.11.2024 wird genehmigt. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 22  Nein 0   
SRM Richard Dollinger und Volker Schmidt waren bei diesem Beschluss abwesend. 
 
   

2 Bericht des Bürgermeisters 
   

2.1 Neue Tempo 30 Zonen 
 30.135.2024  

 
Mitteilung: 
 
Östlich Ansbacher Straße 
 
Östlich der Ansbacher Straße wurde durch die Verkehrsbehörde am 22.10.2024 ein Zone 30 
Regelung angeordnet. Dazu erfolgte bereits im Februar 2024 eine Verkehrsschau. Die eigentliche 
Anordnung erfolgte jedoch erst nach Ende der Bauarbeiten in der Ansbacher Straße. Die 
Regelung betrifft folgende Straßen (komplett): 
 
Moltkestraße 
Bismarckstraße 
Parkstraße 
Brunnenstraße 
Ottostraße 
Fanny-Hensel-Straße 
Johannes-Brahms-Straße (war bereits Zone 30) 
Franz-Schubert-Straße 
 
Die Franz-Schubert-Straße wird in diesem Zug von der Ansbacher Straße her zur Einbahnstraße. 
 
Im gesamten Bereich wird zukünftig die Regel rechts-vor-links gelten, so wie es grundsätzlich für 
Zone 30 vorgegeben ist. Für eine Übergangszeit von ca. sechs Monaten wird an den betroffenen 
Stellen eine Beschilderung mit dem Gefahrenzeichen „Kreuzung oder Einmündung“ mit 
Zusatzzeichen „Vorfahrt geändert“ angebracht. 
Die Beschilderung wird zeitnah vollzogen. 
 
Im Bereich der Alten Bahnhofstraße, der Rößleinsdorfer Ortsstraße, dem unteren Teil des 
Hampfergrundweges und der Straße „Am Schnerrer“, sowie am Hutsberg erfolgt ebenfalls die 
Anordnung einer Zone 30 Regelung mit der Konsequenz, dass dann im gesamten Bereich 
ebenfalls die Regel rechts-vor-links gelten wird. Dies hat u.a. den Hintergrund, dass bereits vor der 
Unterführung Tempo 30 angeordnet ist und fast im gesamten Bereich südlich der Bahnlinie bereits 
eine Zone 30 existiert. In Bereichen, in denen im Zusammenhang damit eine Änderung der 
Vorfahrtsregeln erfolgt, wird ebenso eine Übergangsbeschilderung angebracht. 
 



Sitzung des Stadtrates am 27.11.2024 Seite 3 von 10 
 

Zur Kenntnis genommen 
  
   

2.2 Neue Gästeführer Gesucht - Ausbildung startet 2025 
 40.082.2024  

 
Mitteilung: 
 
Neustadt a.d.Aisch wird jedes Jahr von unzähligen Gästen aus Nah und Fern besucht, die bei 
einer Stadt- oder Museumsführung die reiche Geschichte unserer Heimat kennlernen. Dazu 
braucht es immer mehr interessierte und gut ausgebildete Gästeführer, aus diesem Grund werden 
Anfang 2025 wieder neue Gästeführer von der Stadtverwaltung und dem Geschichts- und 
Heimatverein ausgebildet. 
 
Die Ausbildung beschäftigt sich praxisnah mit der historischen Altstadt, Schlössern, Kirchen, den 
Kellern unter der Stadt, der Köstner-Schmiede und dem Kloster Birkenfeld, aber auch dem 
Aischgründer Karpfenmuseum und dem Markgrafenmuseum im Alten Schloss.  
Außerdem wird ein Methodenüberblick über besucherorientierte Objektvermittlung – das 
„Handwerkszeug“ eines jeden Gästeführers – vermittelt. Dazu sind von Januar bis März drei 
Abendtermine unter der Woche und sechs Nachmittagstermine samstags vorgesehen. Der erste 
Termin wird am 21.01. stattfinden, alle weiteren Termine werden in Kürze veröffentlicht.  
 
Wer sich für unser schönes Neustadt, seine Geschichte und Museen begeistert und es ebenfalls 
den Besucherinnen und Besuchern bei Führungen vorstellen möchte, kann sich bei Museumsleiter 
Jochen Ringer, der die Ausbildung leiten wird, unter Tel.: 09161/6620905 oder  
info@museen-im-alten-schloss.de für weitere Auskünfte melden.  
Für die Ausbildung wird keine Gebühr erhoben, lediglich Materialkosten in Höhe von 10,- € sind zu 
entrichten. 
 
Zur Kenntnis genommen  
 
   

2.3 Adventszauber und Weihnachtsmarkt 
 40.083.2024  

Mitteilung: 
 
Wie gewohnt dürfen sich am zweiten Adventswochenende vom 6. bis 8. Dezember die 
Besucherinnen und Besucher auf über 70 Ausstellerinnen und Aussteller aus der Region freuen. 
Viele Neustädter Vereine warten mit einem breiten Angebot an kulinarischen Köstlichkeiten, 
Kunsthandwerk und Geschenkideen auf. Rund um den Marktplatz, um die evangelische Kirche, 
entlang des Schlossgrabens und im Schlosshof erstrecken sich die weihnachtlich geschmückten 
Buden und Stände. Ein musikalisches Rahmenprogramm sorgt am ganzen Wochenende für 
Weihnachtsstimmung, und auch die Weihnachtskutsche fährt wieder durch unsere Stadt. 
 
Zusätzlich zum Neustädter Weihnachtsmarkt gibt es auch an den anderen drei Adventssamstagen 
in diesem Jahr erstmals einen lauschigen Adventsmarkt auf dem Marktplatz rund um den 
Neptunbrunnen. Der Markt öffnet zwischen 8.00 und 18.00 Uhr, und Besucherinnen und Besucher 
dürfen sich auf weihnachtliche Leckereien, zauberhafte Deko und süße Geschenkideen freuen. 
Ergänzt wird der Adventszauber – wie jeden Samstagvormittag – durch das original-regionale 
Angebot des Neustädter Bauernmarktes. 
Außerdem haben viele Geschäfte in der Innenstadt an den Adventssamstagen bis 16 Uhr geöffnet.  
 
Zur Kenntnis genommen  
 
   

2.4 Seniorenweihnacht 
 40.084.2024  

 
Mitteilung: 
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Am Donnerstag, den 12. Dezember laden die Stadt Neustadt an der Aisch und der Seniorenrat zur 
beliebten Seniorenweihnachtsfeier ein. Ab 14.30 Uhr haben der Schlosskindergarten, die 
Musikschule im Landkreis und Mundartautor Hans Meyer ein attraktives Programm vorbereitet, 
das die älteren Bürgerinnen und Bürger bei Kaffee und Gebäck genießen können. 
 
Zur Kenntnis genommen  
  
 
 SR/20241127/Ö3  

3 Vorstellung und Beschluss zur ILEK-Fortschreibung der  
Kommunalen Allianz NeuStadt und Land e.V. 

 10.333.2024  

 
Der Stadtrat beschließt die ILEK-Fortschreibung in der vorliegenden Fassung.  
 
Abstimmungsergebnis Ja 24  Nein 0   
 
 
 SR/20241127/Ö4  

4 Antrag des Jugendbeauftragten der Stadt Neustadt/Aisch zur Schaffung eines 
Padel-Tennis-Courts 

 10.336.2024  

 
Beschluss: 
 
Der Nichtbefassungsantrag wird angenommen. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 12  Nein 12 
 
Der Antrag wird aufgrund der Stimmengleichheit, wie in § 27 Abs. 5 Satz 2 der Geschäftsordnung 
für den Stadtrat Neustadt a.d.Aisch geregelt, abgelehnt. 
 
Beschluss: 
 
Der Stadtrat beschließt die Errichtung eines Pedal-Tennis- Courts auf dem Gelände im Waldbad 
unter dem Vorbehalt, dass hierzu Fördermittel nach dem Förderprogramm LEADER gewährt 
werden. Der genaue Standort im Waldbad wird noch geprüft. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 11  Nein 12   
 
Der Antrag ist somit abgelehnt. 
SRM Volker Schmidt war bei diesem Beschluss abwesend. 
 
 
 SR/20241127/Ö5  

5 Festlegung der Abwassergebühren ab 2025 
 10.335.2024  

 
Beschluss: 
 
1. Der Stadtrat macht von seiner Weisungsbefugnis aus § 6 Abs. 4 Satz 1 der Unternehmens-

satzung für das Kommunalunternehmen „Kommunalbetriebe Neustadt a.d.Aisch AöR“ 
bezüglich der Abwassergebühren für den nächsten Kalkulationszeitraum ab 2025 Gebrauch. 

 
Abstimmungsergebnis Ja 22  Nein 0   
SRM Volker Schmidt und SRM Martin Hufnagel waren bei diesem Beschluss abwesend. 
 
 
2. Der Stadtrat spricht sich für die Einführung einer Grundgebühr bei der Schmutzwassergebühr 

aus. 
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Abstimmungsergebnis Ja 6  Nein 16   
SRM Volker Schmidt und SRM Martin Hufnagel waren bei diesem Beschluss abwesend. 
 
 
3.  Der Stadtrat spricht sich für die Einführung von Verbesserungsbeiträgen aus. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 0  Nein 23   
SRM Volker Schmidt war bei diesem Beschluss abwesend. 
 
 
4. Der Stadtrat spricht sich dafür aus keine Grundgebühren zu verlangen und empfiehlt folgende 
Gebührensätze an den Verwaltungsrat: 
 

Schmutzwassergebühr:  3,95 €/m³ 

Niederschlagswassergebühr:  0,49 €/m² 

 
Abstimmungsergebnis Ja 18  Nein 5    
SRM Volker Schmidt war bei diesem Beschluss abwesend. 
 
 
   

6 Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse  
( § 19 Abs. 3 Geschäftsordnung des Stadtrats) 

 10.325.2024  

 
Mitteilung: 
 
Die letzte Bekanntmachung der in nichtöffentlicher gefassten Beschlüsse, für die die Gründe der 
Geheimhaltung weggefallen sind, erfolgte in der Sitzung des Stadtrats vom 24.07.2024. 
 
Oberverwaltungsrat Rigobert Pfister gibt gemäß Art. 52 Abs. 3 Gemeindeordnung und § 19 Abs. 3 
der Geschäftsordnung des Stadtrats folgende Beschlüsse bekannt: 
 
 
Sitzung vom 24.07.2024 
 
Vergabe fester Stromkästen für die Jahrmärkte in der Bahnhofstraße 
 
Der Stadtrat beauftragte die NeuStadtWerke GmbH mit der Lieferung der 6 dauerhaften 
Stromkästen für die Jahrmärkte in der Bahnhofstraße zur Bruttoauftragssumme von 26.511,42 €  
 
Hardwareersatz IT-Raum Mittelschule am Turm 
 
Der Stadtrat beschloss die Instandsetzung des IT-Hauptunterrichtsraumes an der Mittelschule am 
Turm durch eine mobile Endgerätelösung und die Vergabe an die Firma Gossler 
Elektrounternehmen zum Preis von 64.683,93 Euro (brutto). 
 
Auswahl der farblichen Gestaltung der Wände, Türen und des Tresens im Foyer  
der Markgrafenhalle 
 
Der Stadtrat legte die Auswahl für die Gestaltung der Wände im Foyer der Markgrafenhalle fest. 
Der Auftrag für die Ausführung erging an die Malerfirma Kilian aus Neustadt a.d.Aisch zum Betrag 
von 9.237,37 Euro (brutto). 
 
Bauleitplanung der Stadt Neustadt a.d.Aisch: Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 60 
"Buchberg IV" - Vergabe der Planungsleistungen zur Erstellung der Grünordnungsplanung 
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Der Stadtrat beschloss den Auftrag für die Erstellung der Grünordnungsplanung für den 
Bebauungsplan Nr. 60 „Buchberg IV“ an das Büro TB Markert, 90459 Nürnberg, mit einer 
Honorarsumme von 40.274,07 Euro brutto zu vergeben 
 
 
Sitzung vom 11.09.2024 
 
Beschlussfassung über die Annahme von Spenden an die Stadt Neustadt a.d.Aisch 
 
Der Stadtrat nahm die bis zum 26.08.2024 eingegangenen Spenden in Höhe von 9.719,50 Euro 
zur Kenntnis und beschloss die endgültige Annahme für die Stadt. 
 
Antrag auf Gewährung eines Zuschusses für die professionelle Pflege des Rasens  
des FC Schauerheim 
 
Der Stadtrat gewährte dem FC Schauerheim für die professionelle Pflege des Sportplatzes einen 
Zuschuss in Höhe von 3.550 € (ca. 50 % der Gesamtkosten). Eine erneute Bezuschussung erfolgt 
erst wieder frühestens nach fünf Jahren. 
 
Kommunales Krisenmanagement - Kritis;  
Beschaffung von Notstromaggregaten für die "Leuchttürme" der Stadt Neustadt a.d.Aisch 
 
Die Fa. Albert Mahr Feuerwehrbedarf GmbH, 97082 Würzburg, wurde mit der Lieferung der 5 
Notstromaggregate inkl. Zubehör für den Bereich Katastrophenschutz beauftragt. Die 
Bruttoauftragssumme beträgt 43.802,12 Euro (Marke ENDRESS). 
 
Vergabe Büroeinrichtung Ordnungsamt/Bürgerbüro 
 
Die Firma Aura GmbH, 90461 Nürnberg, wurde mit der Lieferung und Montage der 
Büroeinrichtung für das Ordnungsamt/Bürgerbüro beauftragt. Die Bruttoauftragssumme beträgt 
74.570,64 Euro. 
 
 
Sitzung vom 02.10.2024 
 
Ehrungen 2024 
 
Der Stadtrat beschloss, den Verdienstteller der Stadt Neustadt zu verleihen. Die Ehrung soll  
im Rahmen der Jahresabschlusssitzung des Stadtrates am 11. Dezember 2024 erfolgen. 
 
Neugestaltung Alte Bahnhofstraße, westlicher Teil; Vergabe Ingenieurleistungen 
 
Das Ingenieurbüro ibt engelhardt aus Seukendorf wurde mit den Ingenieurleistungen, 
Leistungsphase 1-4, der Baumaßnahme Alte Bahnhofstraße, westlicher Teil, beauftragt. 
 
 
Sitzung vom 23.10.2024 
 
Erweiterung der Comenius-Grundschule: Beauftragung von Planungsleistungen 
 
Der Stadtrat erteilte den Auftrag der Gebäudeplanung, HOAI LP 1- 2 und besondere Leistungen, 
an das Architekturbüro H2+ Hilpert Hühnken Architekten PartGmbH aus Fürth, zum Angebotspreis 
von 54.320,22 € brutto. 
 
Sanierung der Markgrafenhalle: Beauftragung von Planungsleistungen 
 
Der Stadtrat beschloss, den Auftrag der Gebäudeplanung gem. HOAI, für ca. 359.000 € brutto an 
das Ingenieurbüro Munzinger aus Neustadt a.d.Aisch zu erteilen. 
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Sitzung des Projektausschusses Neubau Feuerwehrhaus vom 20.11.2024 
 
Antrag der Stadtratsfraktion Bündnis 90 / Die Grünen vom 05.11.2024 zur „externen 
Überprüfung der Vorgänge in der Stadtverwaltung bei der Planung des Neubaus des 
Feuerwehrgerätehauses“ 
 
Der Antrag wurde abgelehnt. 
 
Zu diesem Antrag folgende Sachinformationen seitens der Verwaltung: 
 
Allgemeine Vorbemerkungen: 
 
Die gesamte Struktur innerhalb der Verwaltung, nicht nur im Bauamt, zielt auf die 
verantwortungsvolle Erledigung der Aufgaben durch jeden einzelnen Mitarbeiter ab. Sobald 
Sachverhalte auftauchen, die zu Änderungen eines bisherigen Sachverhaltes führen, die 
entscheidungsrelevant sind oder gar die Entscheidungskompetenzen des Einzelnen übersteigen, 
ist beim Vorgesetzten oder beim Bürgermeister ungefragt Meldung zu erstatten. Dies bezieht sich 
vor allem auf Störung der Abläufe und insbesondere auf Mehrung der Kosten. 
 
Projekt Neubau Feuerwehrhaus: 
 
Aus der Zeit, in der der, wie es im Antrag der Grünen heißt, „mittlerweile ausgeschiedene 
Mitarbeitende“ mit der Projekt Neubau Feuerwehrhaus betraut war, wurden bereits im März 2024 
Sachverhalte, die vom Stadtrat hätten beschlossen werden müssen, in diesem Gremium öffentlich 
behandelt. 
 
Dies betraf zunächst einmal die im Zuge der Fundamentierungsarbeiten und Rohbauarbeiten 
erfolgte Verlagerung des Regenüberlaufbeckens. Die seitens der Wasserrechtsbehörden 
ursprünglich geplante Rückhaltung im Bereich des Lachgrabens wurde nicht anerkannt und durch 
ein Rückhaltebauwerk unter dem Ostflügel des Feuerwehrhauses ersetzt. Diese Kostenmehrung 
von rund 201.000 Euro wurde vom Stadtrat am 20.03.2024 nachträglich beschlossen. 
Diese Beschlussfassung umfasste auch Nachträge zum Erdaushub, zu den CSV-Säulen, den 
CSV-Säulen für das Regenrückhaltebecken, den Baukran und das Notstromaggregat. 
 
Durch die Beschlüsse des Stadtrates sind die Kompetenzüberschreitungen des Mitarbeiters dem 
Stadtrat seit März 2024 bekannt. Der Projektausschuss hat sich jetzt, am 20.11.2024, dagegen 
ausgesprochen, dies nochmals durch einen Externen prüfen zu lassen. 
Der frühere Mitarbeiter hatte dem Projektausschuss dringend davon abgeraten, das 
Feuerwehrhaus mittels Wärmepumpe zu beheizen und stattdessen eine Hackschnitzel- oder 
Pellets-Heizung favorisiert. Alle Nachteile dieser Lösung wurden negiert. In der Sache ist der 
Stadt kein Nachteil entstanden, da die Variante, die der Stadtrat auf Empfehlung des 
ausgeschiedenen Mitarbeiters beschlossen hatte, noch nicht vergeben oder gar errichtet wurde. 
Beschlusslage ist mittlerweile die Ausstattung mit drei Wärmepumpen. 
 
In Verbindung mit der Heizungsfrage wurde durch den ehemaligen Mitarbeiter im Zuge der 
Rohbauarbeiten entschieden, eine sog. Betonkernaktivierung einbauen zu lassen. Er hatte die 
Auffassung vertreten, dass zur Erhaltung der Fahrzeuge und zum Schutz der Ausrüstung vor Kälte 
und Nässe eine zwar geringe, aber stets gleichbleibende Innentemperatur in den Garagen 
notwendig sei. Daher seine Empfehlung, diese Betonkernaktivierung oder Fußbodenheizung 
gegenüber einer Deckenstrahlheizung vorzuziehen. Es bestand keine Veranlassung, diese 
technische Einschätzung in Zweifel zu ziehen. Der Schutz der Feuerwehrausstattung wurde von 
ihm als wichtiger eingestuft als das träge Ansprechverhalten eines solchen Heizsystems oder der 
spätere Bauunterhalt. 
Ein irgendwie gearteter Nachteil für die Stadt kann nicht erkannt werden. Zudem ist der 
Projektausschuss seit über einem halben Jahr in Kenntnis dieser Bauweise. 
 
Ein weiterer Punkt, der stets in der Diskussion genannt wird, ist der Balkon an der Südseite des 
Feuerwehrhauses Richtung Bahnhofstraße. 
Fakt ist, dass dieser Balkon bereits am 27.07.2022, das heißt vor zwei Jahren und vier Monaten (!) 
vom Stadtrat abgesegnet wurde. Dies geschah beim Beschluss des Stadtrates zum Einvernehmen 
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zum eigenen Bauantrag. In den Plänen, die der Beschlussvorlage beigefügt waren, war 
zweifelsfrei der Balkon mit einer Breite von 16 m ersichtlich. In den Ansichten und im Grundriss 
des 1. Obergeschosses ist der Plan eingezeichnet. Aber selbst wenn man die Pläne nicht 
angeschaut hätte, wäre diese Balkonbreite spätestens bei Verlesung des Sachverhaltes 
aufgefallen. Der fünfte Unterpunkt im Sachverhalt lautet: „Befreiung zur Überschreitung der 
Baugrenze.  
Grund: Die Fläche des Balkons auf der Südseite ragt auf einer Länge von 16 m um 3,7 m über die 
Baugrenze nach Süden hinaus“. 
Dieser Beschlussvorschlag wurde vom Gesamtstadtrat abgestimmt. Die Fraktion der Grünen war 
mit allen vier Mitgliedern anwesend. Der genannte Beschlussvorschlag wurde mit drei 
Gegenstimmen angenommen. 
 
Letzter hier bekannter Punkt ist die Küche im Feuerwehrhaus. Herr David Muck lässt sich durch 
Herrn Patrick Lauer in der Fränkischen Landeszeitung am 07.11.2024 wie folgt zitieren: „Da ist 
eine Industrieküche drin“ und weiter: „Da ist eine Industrieküche drin. Was haben die vor?“.  
Es bleibt offen, ob mit „die“ das städtische Bauamt gemeint ist oder die Feuerwehr oder beide. 
Es liegen Pläne eines Küchenplaners vor, die zwischen dem Büro, der Feuerwehr und dem 
früheren Mitarbeiter diskutiert wurden. 
Entscheidend ist aber, dass die Küche noch überhaupt nicht vergeben, geschweige denn 
beauftragt oder gar eingebaut wurde. Wie auch, der Rohbau geht gerade auf. Somit ist der Satz 
„Da ist eine Industrieküche drin“ haltlos. 
Der Projektausschuss hatte am 27.05.2024 ausführlich über den Standard der Küche diskutiert. 
Auf Anfrage wäre der Fraktion vor dem Antrag gerne der Sachstand mitgeteilt worden. Eine 
Vergabe der Küche ist auf jeden Fall noch nicht erfolgt. 
 
Es bleibt als Fazit somit festzuhalten, dass der frühere Mitarbeiter ohne Information an Vorgesetzte 
teilweise über seine Kompetenzen hinausgehende Nachträge freigegeben hatte. Dies betraf die 
geschilderten Änderungen bei der Fundamentierung und den Rohbauarbeiten. Diese Punkte 
wurden nach Ausscheiden des Mitarbeiters durch den jetzt Projektverantwortlichen sofort und 
umfassend aufgearbeitet. Das Ergebnis war die bereits erwähnte öffentliche Beschlussfassung im 
Stadtrat am 20.03.2024. 
 
Fakt ist allerdings, dass die beiden von Herrn Muck der Presse genannten Punkte „Balkon und 
Küche“ zum einen vom Stadtrat vor Jahren genehmigt worden sind (Balkon) und zum anderen 
noch überhaupt nicht entschieden sind (Küche). 
 
Der Projektausschuss folgte der Verwaltungsempfehlung, den Antrag abzulehnen. 
 
Zur Kenntnis genommen  
 
 
 SR/20241127/Ö7  

7 Neuerlass der Satzung für die Hebesätze der Grundsteuer (Hebesatzsatzung) 
 20.185.2024  

 
Beschluss: 
 
Die Stadt Neustadt a.d.Aisch beschließt den vorgelegten Entwurf der Hebesatzsatzung 2025. Die 
Satzung ist auszufertigen und bekanntzumachen.  
 
Der Entwurf der Satzung ist Bestandteil dieses Beschlusses. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 22  Nein 1   
SRM Lisa Kastelan war bei diesem Beschluss abwesend. 
 
 
 SR/20241127/Ö8  

8 Antrag zur Errichtung öffentlicher Ladesäulen „Auf der Stadthöhe“  
und „Bamberger Straße“ durch ein privates Unternehmen 

 52.121.2024  
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Beschluss: 
 

1. Der Errichtung einer Ladestation durch den privaten Anbieter „On Charge GmbH“ in der Straße 
„Auf der Stadthöhe“ vor Hausnummer 6 wird nicht zugestimmt. 
 

Abstimmungsergebnis Ja 23  Nein 0   

 
 

2. Der Errichtung einer Ladestation durch den privaten Anbieter „On Charge GmbH“ in der Straße 
„Bamberger Straße“ vor Hausnummer 63 wird zugestimmt. 
 
Die Höhe der Sondernutzungsgebühr beträgt 200 EUR pro Jahr. 
 

Abstimmungsergebnis Ja 0  Nein 23 
 
Der Antrag ist somit abgelehnt. 
SRM Lisa Kastelan war bei diesen Beschlüssen abwesend. 
  

 
 

 

9 Vergaben 
   
 SR/20241127/Ö9.1  

9.1 Sanierung der Markgrafenhalle: Vergabe Demontagearbeiten 
 50.165.2024  

 
Beschluss: 
 
Der Stadtrat beschließt den Auftrag für die Demontagearbeiten in der Markgrafenhalle an die 
Firma FB - Hoch und Tiefbau GmbH aus 90556 Cadolzburg in Höhe von brutto 274.791,04 € zu 
vergeben. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 23  Nein 0   
SRM Lisa Kastelan war diesem Beschluss abwesend. 
 
 
   

10 Bauanträge / Vorbescheidsanträge 
   
 SR/20241127/Ö10.1  

10.1 Bauantrag für den Umbau und Erweiterung eines Wohn- und Geschäftshauses zu 
einem Wohnhaus (4 WE) auf dem Grundstück Oberer Stadtmauerweg 3 
(Flurnummer 346 der Gemarkung Neustadt a.d.Aisch) - geänderte Planung 

 51.363.2024  

 
Beschluss: 
 
Alternative A (im Sinne des Antrages): 
 
Das Einvernehmen wird erteilt, den beantragten Abweichungen von der Baugestaltungssatzung 
wird (unter Zurückstellung des Beschlusses des Baugestaltungsbeirates) zugestimmt. Der 
Abweichung von der Kinderspielplatzsatzung wird in diesem Einzelfall zugestimmt, da die vierte 
Wohneinheit eine sehr kleine Wohnfläche aufweist. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 14  Nein 9   
SRM Lisa Kastelan war bei diesem Beschluss abwesend. 
 
Die Abstimmung über die Alternative B erübrigt sich somit, diese hätte gelautet. 
 
Alternative B: 
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Den beantragten Abweichungen von der Baugestaltungssatzung wird (unter Zurückstellung des 
Beschlusses des Baugestaltungsbeirates) zugestimmt. Hinsichtlich des Kinderspielplatzes wird der 
Abweichung nicht zugestimmt, nur der Ablösung. Das Einvernehmen gilt nur dann als erteilt, 
sofern ein Ablösungsantrag nachgereicht wird. 
In diesem Fall wird der Erster Bürgermeister zur Unterzeichnung des Ablösungsantrages 
ermächtigt. 
Sofern die Ablösung nicht beantragt wird oder der Ablösungsvertrag nicht zustande kommt, gilt das 
Einvernehmen als nicht erteilt. 


